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6. Verordnung .
( Vom 23. Juli 1915)

Die Prüfung der Taubſtummenlehrer betreffend .

Geſ . ⸗ u. VOBl . Nr . 48 Seite 164. SchVoOBl . Nr . 23.

Erfordernis der Prüfung .
8 1

Die etatmäßige An ing als Lehrer an einer ſtaatlichen

Taubſtummenanſtalt iſt von dem Beſtehen der Prüfung fült

Taubſtummenlehrer abhängig .

Zu der Prüfung werden auch Frauen zugelaſſen .

Abhaltung nach Bedarf .
σο

Die Prüfung wird nur nach Bedarf abgehalten .

Das Unterrichtsminiſterium ſetzt den Ort für die Abhaltung

und den Zeitpunkt für 15
Meldung zur Prüfung feſt und gibt

beides im Schulverordnungsblatt bekannt .

Prüfungsausſchuß .
2

Die Prüfung wird von einem durch das Unterrichtsminiſte⸗
rium 468 ten Prüfungsausſchuß abgenommen .

er Prüfungsausſchuß beſteht aus :

1 einem Mitglied des Unterrichtsminiſteriums als Vor⸗

een
2. dem Leiter einer ſtaatlichen Taubſtummenanſtalt ,

3. dem an —5 fachwiſſenſchaftlichen Ausbildung beteiligten

Ohrenarzt ,

4J. einem etatmäßigen Lehrer einer ſtaatlichen Taubſtummen⸗

anſtalt ,

5. einem zur Prüfung in den Fremdſprachen befähigten
LohyerLehrer .

Vorausſetzungen für die Zulaſſung .

4.

Die Zulaſſung zur Prüfung iſt bedingt durch den Nachweis⸗

1. der Aufnahme unter die Volksſchulkandidaten ,

2. der Ablegung der Dienſtprüfung ( § 46 des Schulgeſetzes
3. der erfolgreichen zweijährigen Tätigkeit an einer Taub⸗

ſtummenanſtalt zum Zwecke der beruflichen Ausbildung ,

0οο
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Geſuch um Zulaſſung .

Prüfung iſt auf dem geord⸗
sminiſterium ſchriftlich ein⸗

Das Gef ſuch un

n 355 fügen :

slauf mit Angabe von Ort und Zeit der

id Wohnort des Bewerbers , Name ,

ſeiner Eltern , ſowie mit einer ein⸗

über die Art und den ateh ſeiner
beruflich g

2. die in 8 4 Ziffer 5 und 2 bezeichneten Nachweiſe ,

3. ein Ler ni
wenn der Geſuchſteller bei der Ein⸗

reichung icht im öffentlichen Dienſt ſteht .
8 at ſic 5 der Vorlage des Geſuchs

zu äußern.

Zulaſſung . Hausarbeit .

überſendet dem Bewerber gleich⸗

über die Zulaſſung zur Prüfung die

Hausarbeit (§S 8 Ziffer 1) . Mit der

gilt die Prüfung als begonnen .
ſagt oder die bereit dusgeſprochene

zenn begründete Zweifel hinſichtlich der Un

beſcholtenheit des erbers obwalten . Die Zulaſſung ban

ferner verſagt werden , wenn ſeit Beendigung der in § 4 Ziffer 3

bezeichneten Ausbildung mehr als zwei Jahre verſtrichen ſind

und in der Zwiſchenzeit eine Prüf ſtattgefunden hat .

Der Zeitpunkt der mündlichen Prüfung wird dem Bewerber

ſchriftlich bekannt gegeben .

Das Unterrick

zeitig mit der Entſch

Aufgabe über die ſchr
31uſtel llunne der

Die Zulaſſung
widerrufen werden ,

D

Einteilung der Prüfung .
8 *

. Die
oretiſche und eine praktiſche . Die

Die Prüfung iſt eine
und einen

U

theoretiſche Prüfung zerfällt in einen fäh

mündlichen Teil .

Schriftliche Prüfung .
22 8.0

Zur ſchriftlichen Prüfung gehört : 55
1. die häusliche Bearbeitung einer Aufgabe aus dem 55

der a neinen Erziehungs⸗ und Unterrichtslehre oder
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der Sprachwiſſenſchhaft in
85

praktiſchen Bedeutung für

die Tau ibſtummenbildun Der Arbeit iſt ein genaues

Verzeichnis der Henii Hilf smittel , e die Verſiche⸗

rung beizufügen , daß ſie elbſtän dig ohne fremde Beihilfe

gefertigt wurde ,

2. eine ohne Benützung von Hilfsmitteln unter Aufſicht zu

fertigende Arbeit aus einem Gebiet des Ta aubſtummen⸗

unterrichts oder der Taubſtummenbildung .

Mündliche Prüfung .

Die mündliche Prüfung erſtreckt ſich auf :

1. Phyſiologie der Sinnes - und Sprechwerkzeuge , Pfycho⸗

Phyfiologie der Sprachfunktion , Phonetik , die vorkom⸗

menden Sprachgebrechen und ihre pathologiſche Grund⸗

lage ,

2. Methodik der Fie Unterrichtsfächer der Taubſtum⸗

menſchule , vor alle Methode Sprachunterrichts ,
Kenntnis der Lehr 15 Lernmittel ,

3. Geſchichte und Literatur der Taubſtummenbildung , ſoweit

ſie für die Kenntnis ihrer Entnzickelung von Bedeutung

ſind ,

8 Franzöſiſch oder Engliſch nach Wahl des Prüfungsbewer⸗
bers unter vorwiegender Berückſichtigung der phonetiſchen
Seite .

Praktiſche Prüfung .
§ 10.

Die praktiſche Prüfung beſteht in der Ablegung einer Lehr⸗
probe mit einer ſich daran anſchließenden Aufgabe im Arti⸗

i
Die Aufgabde zur Lehrprobe wird dem zu Prüfenden ſo zeitig

zugeſ ſtellt, daß es ihm möglich iſt , ſie ſchriftlich zu bearbeiten und

die Ais beitung dem Prüfungsausſchuß vorzulegen .

Prüfungszeugnis .
8

Das Unterrichtsminiſterium entſcheidet über das Ergebnis

der Prüfung auf Antrag des Prüfungs Sausſchuſſes und ſtellt den

für beſtanden Erklärten hierüber Zeugniſſe mit der Geſamtnote

ſehr gut , gut , ziemlich gut und hinlänglich aus .
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Wiederholungsprüfung .
818

die Prüfung nicht beſtanden hat , kann einmal zu einer

˖üfung zugelaſſen werde

20 J . Sie wird gleichzeitig
im Sportelweg erhoben .

ie Prüfu n er VO. des Fi iniſtoriinpsDie Prüfungsgebühr betragt nach der VoO. des Finanzminiſteriums
vom 8. Dezember 1924 ( ABl . 1925 Nr . 1) 40 RM .

Eine Prüfung nach dieſer Verordnung findet früheſtens im

Jahre 1917 ſtatt . Mit n Zeitpunkt ihrer Abhaltung tritt die

Berordnung des Großherzoglichen Miniſteriums der Juſtiz , des

Kultus und Unterrichts vom 6. Februar 1891 , die Ausbildung und

Prüfung der Taubſtummenlehrer betreffend , außer Kraft .

7. Bekanntmachung .
( Vom 23. Juli 1915 . )

Die Ausbildung der Taubſtummenlehrer betreffend .

SchVBl . Nr . 23.

13

Nach § 4 Ziffer 3 der Verordnung vom 23 . Juli 1915 , die

Prüfung der Taubſtummenlehrer betreffend , iſt die Zulaſſung

zur Taubſtummenlehrerprüfung durch die vorherige berufliche

Ausbildung an einer Taubſtummenanſtalt bedingt .

Zugelaſſen zur Ausbildung werden nur Lehrer und Lehrer⸗

innen , die die Dienſtprüfung beſtanden haben . Geſuche um Zu⸗

laſſung ſind bei dem Unterrichtsminiſterium auf dem geordneten
Dienſtweg einzureichen . Die Zugewieſenen erhalten die für Schul⸗
gehilfen vorgeſchriebene Vergütung .

238

Die Ausbildung iſt eine theoretiſche und eine vraktiſche; ſie

erſtreckt ſich auf zwei Jahre . Davon ſoll das zweite Jahr an

einer Anſtalt , die vorwiegend für Taubſtumme mit Gehörreſten

beſtimmt iſt , zugebracht werden .
inο

83
.
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